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Fazit

Wie sich schnell gezeigt hat, ist für derar-
tige Ansprüche nicht immer ein aufwendi-
ger Implementierungsprozess notwendig.
Detaillierte Spezifikation und intensive
Kommunikation führen zum Erfolg. Da-
durch können auch finanzielle Aufwände
im Zaum gehalten werden, ohne auf De-
tails verzichten zu müssen. Die Umset-
zung ist bereits ausgerollt und in der Pro-
duktivumgebung freigegeben. Das Ergeb-
nis ist überzeugend.
Herr Birmes, Leiter Rohrnetzplanung: 

„Endlich ein Werkzeug, das mich im
Planungsprozess verlässlich und zeit-
nah unterstützt und von allen Mitar-
beitern bedient werden kann !“ 

So gerüstet sieht die ESWE Versor-
gungs AG den zukünftigen Anforderun-
gen positiv entgegen.

Stand : August 2006

Bild :  Eingefärbtes Rohrnetz im Smallworld GIS Bild : Daraus resultierende fertige Planungsvorlage

Bild : XML-Konfiguration der Rohrnetzbewertung
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Wo macht Netzbau Sinn?

In Zeiten sinkender Netznutzungsentgelte
ist es für ein EVU entscheidend das Netz
optimal betreiben zu können. Um dieses
Ziel zu erreichen, sind intelligente  In-
standhaltungsstrategien ein Schlüssel
zum Erfolg. Dabei kommt es darauf an,
dass die Netze und Anlagen mit bewertba-
ren Kriterien versehen werden, aus denen
sich mit wissenschaftlichen Methoden eine
Aussage über den Zustand und die Wich-
tigkeit der Betriebsmittel ableiten lässt.
Mit diesen Informationen können dann In-
standhaltungsstrategien und Prognosen
über die Entwicklung der Netze und Anla-
gen erstellt werden. Der Vorteil bei dieser
Vorgehensweise ist, dass die Instandhal-
tung nicht mehr zufällig aus dem Bauch
heraus erfolgt, sondern bewusst nach ei-
ner genauen Strategie.

Rohrnetzbewertung 
in der Vergangenheit

Bei der ESWE wurde diesbezüglich schon
frühzeitig reagiert. Bereits im Jahre 2001
wurde ein Prioritätenkonzept aufgestellt,
das eine Graugussrehabilitation im Gas-
Netzwerk aufgrund von nachvollziehbaren
Größen bedarfsorientiert planbar machen
sollte. Dazu war eine Rohrnetzbewer-
tung angedacht, die nach den wissen-
schaftlich ermittelten Kriterien eine Priori-
sierung während der Rehabilitationsmaß-
nahme als Ziel hatte. Um die Erkenntnis-
se in Planungsprozesse einzubinden, soll-
te eine softwaretechnische Umsetzung er-
folgen. Wie sich herausgestellt hat, ist der
erste Ansatz vor einigen Jahren aufgrund
von unzureichender Flexibilität, Bedien-
barkeit und Anwenderakzeptanz nicht be-
friedigend umgesetzt worden. Allerdings
stieg die Notwendigkeit in der Planungs-
abteilung der ESWE, auch Rohrnetze oh-
ne Graugussbeteiligung nach wechseln-
den Kriterien bewertbar zu machen und
damit eine objektive, nachvollziehbare
Grundlage für weitere Rehabilitations-
maßnahmen zu erhalten. 

Rohrnetzbewertung 
unter Smallworld 4

Daher sollte mit der Einführung der Small-
world Version 4 (bei der ESWE BIS4Fu-
ture) auch ein Neuversuch der GIS-ge-
stützten Rohrnetzbewertung unter-
nommen werden. Die Schwachpunkte der
Urversion waren dabei unter besonderer
Beobachtung, sodass gerade die Bedien-
barkeit und die Transparenz bzw. Variabi-
lität der Analyse im Vordergund standen.
Die Verwendung der BIS4Future-Ober-
fläche und die Einbeziehung von Standard
GIS-Funktionen waren daher ebenso
wichtig  wie die einfache Konfiguration
über eine XML-Datei. Weiterhin sollte sich
der Planungsprozess im Tool wiederfinden
lassen und das Werkzeug sich entspre-
chend unterordnen. Pläne und Berichte
sollten je nach Planungsstand und –maß-
nahme separierbar und reproduzierbar
bereitgestellt werden, aber auch für das
gesamte Versorgungsgebiet erzeugt wer-
den können. Ebenfalls sollte eine Beein-
flussung der Auskunftsdaten durch fach-
spezifische Bewertungsergebnisse mög-
lichst vermieden werden. 

Operatives Asset-Management 
mit Hilfe der Rohrnetzbewertung
bei der ESWE Versorgungs AG

Bild : Rohrnetzbewertung unter Smallworld 4 bei der ESWE


